
A m t s ^ K " ' B l a t t .

^il'? 14. Zamstag den 3 i . Männer I83t5

^ C5ubernial- Verlautbarungen.
Z. 129. (0 Nr. i.

K u n d m a c h u n g ,
betreffend die Erledigung eines kra,nerisch:stan»
dischen Sliftungsplatzes in der Wiener Neu-
stadter Militär-Akademie. — Dec durch den
Austri t t des leopold Ritter v. Wlderlhern er-
ledigte kralnerisch^siandlsche Sliflungsplatz m
der Wiener Ncustadter Mllilar?Akademle soll
wieder beseht werden / daher diejenigen, die
sich um denselben bewerben wollen, binnen sechs
Wochen ihre Gesuche be» dieser ständisch Ver-
ordneten - Stelle einzureichen, und sich darm
über nachstehende Eigenschaften auszuweisen
haben, und zwar: 2) über das Lebensalter
von 10 bis 12 Jahren, mit dem Taufscheine;
^ ) über die mit gutem Erfolge zurückgelegten
deutschen Schulen, eder allenfalls weitere S t u -
dien, und untadelhafte Mora l i tä t , m»t den
Gchul - oder Studienzeugniffen der letzt ver,
fiossenen zwei Semester; e) über gule Ge<
sundhelt, dann überstandene, natürliche oder
geimpfte Blattern, nni dem ärztlichen Zeug-
nisse; und endlich noch insbesondere cl) über
die phpsische Tauglichkeit zur Aufnahme ln die
Militär-Akademie, mit dem von einem Vlabse
oder Regimentsarzfe ausgestellten Certificate.
— Von der ständisch Verorbneten-Stelle in
Krain kaibach den 2ä» Jänner i835.

E d u a r d Graf r. L l c h t e n b e r g ,
Ständischer Secretär.

Z. !2Z. (2) "ä Nc. 9Z.
K u n d m a c h u n g »

des m ä h r i s c h - s t ä n d i s c h e n L a n d e s »
A u s s c h u ß es. — Laut hlchcn Hofkammer-
Präsldlal-Decrcteö vom 2/,. dieses, und Lan«
des»Präsidlal>Intlmatton vom 27. dieses, ha»
den Se. k. k. Majestät Mit allerhöchster Ent-
schließung vom 20. laufenden December Mo-
nals und Jahres zu «enchmigen geruhet, dciß
den mährisHen Domcsi',cal-Gläub,gern, gegen
Zurückstellung ihrer Domestlcal-Schulddrllfy

Aerarial-Obligationen vom gleichen Caritals-
belrage und Zinsenfu^e, rrelche bereits »n die
Nerlosungs - ^fr«en der ölten Staatsschuld
eingetheilt sind, verabfolget werden. — Dlese
allerhöchste Anordnung wird hiermit, mit dem
Beisaye zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß die Verfügungen fur die Ausführung d>c-
fes Ilmtauschgtschaftes nachtraglich werden be-
sannt gemacht werden. — Brunn am 26. De-
cember 18I4.

E m a n u e l Ritter v. K r o n n e n f e l s ,
LandschaflsBSecretar.

3- 116. IZ) N r . 287Z.6.
C u r r e n d e

des k. k. i l l v vischen L a n d e s ' G u b e r -
n i u m s zu La lbach. -— Womit die Vr-
siimmung, wenn die von einem Privaten vor-
genommene Vtch-Gchlachtung als eine vcr,
zehrungssseuerpstlchtige Handlung anzusehen
fei , bekann! gegeben wird. — Die hohe all«
gemeine Hofkammvr hat im Einverständnisse
mit der hohen k. k. vereinten Hofkanzlei d»e
vorgekommene Anfrage, wann d»e von einem
Privaten vorgenommene Vlehschlachtung als
eine uerzehrunaksteucrsifilckrige Handlung an-
zusehen sei, dahin zu berichtigen befunden, daß
be» gemeinschaftlichen Schlachtungen jener
Viehaattungrn, die in den Tariffsätzen 10 — i 5
des Verzchrurgssteuer, Gesetzes genannt sinl^,
das ist bel Schlachtung, die ein Private ent-
weder ganz für Andere, oder nur z^m Theil
für seinen Hausbedarf :nid zum Theil für An-
dere vornimmt, die Entrichtung der V^rzeh»
rungsfieuer eben so einzutreten hat, wie es in
dem dritten Absitze des hohen Hofkammer«
Decretes vom 22. I u l , 18Z0, Zahl 26S09,,
96 3 und t> fur den Fall des ganzlichen oder
thellweisen Verkaufes der eben bezeichneten
Viehgaltungcn vorgeschrieben ist, von welcher
Steuereinrichtung nur jener Fall ausgenowe'
men ist, in welchem bei Hochzeiten, oder son«
stigen gemeinschaftlichen Festen zur gemein-
schaftlichen Ntrzrhrung line Schlachtung vor-'



72
genommen wird. —» Diese in Gemaßheit des
eingelangten hohen HufkammereDecretes vom
<). O<cemk>er l334 , Zahl 5 l 4 8 g , ersioffene
Vefiimmulig w'lrd ant Berufung auf die Ou?
dermal-Eurrende vom 12. August i63o, Zahl
18234, zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
— ^aldach den 3. Jänner i635.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
G ^ , > i t l n e u r .

Ea r l <^raf zu W elspe r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , s. k. Hof ra lh .

J o s e p h W a g n e r ,
k. k. G u b e r n i a l - N a t h .

vermischte ^erlaulbarunZen.
Z. 128. (1)

V e r l a u t b a r u n g .
Be» der Be;irksobrigke>t Genoseisch w i rd

täglich ein Gerichtsdiener gegen angemessene
köhming und sonfilge Emolumente aufge-
nommen.

kusttragende kompetenten, die eine gesun-
de und starke Korp?r-5onss'.Nition haben, wo
möglich les^ns - und schrnkenßkund'g sind,
U,̂ d sick über gute B i t ten und Nüchternheit
attsluweisen vermögen, können sich bei dieser
Bezn'ksobrlgkett persönlich dießfalls melden.

Gcnoselsch den 27. Jänner «635.

L l c t t a t : 0 n.
Am Samstaa den 7. Fe-

bruar, nächsten Monats/ wer-
den Vormittags v o n , o b i s 12
Uhr, im nöthigen Fall anch
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr
Abends, am deutschen Platze,
vor dem Hause, v"^c> Nr. 1
W i r t h , des Hrn. Joseph M a -
theusche, 11 sehr gute Fuhr-
mannöpferde, ohne, oder mit
dem Geschirre, nämlich Kum-
mete und anderem Niemzeug;
dann, wenn sich Käufer vorfin-
den, auch zwei breite Wagen,
im sehr guten Zustande, ein
größerer und ein kleinerer, sammt

Kettenzeug, Winden, Radschuh
und dergleichen, einzeln, oder
zusammen, aus freier Hand l i -
eitando an den Meistbiethenden
hintangcgeben.

Kauftubhaber werden dazu
höflichst eingeladen.

Laibach am 29. Jänner
,835.

Z. i3i. «
A c k e r - V e r k a u f

zur Herstellung eines Hauses und
Gartens für einen Wirth oder

Handwerker.
Dieser Acker befindet sich in der

St . Peters-Vorstadt, nächst der neu
erbauten Kasernbrücke, ist vorzüglich
geeignet als Baustelle für ein Haus
sammt Garten, für einen Wirth,
oder für einen Handwerker, dem das
Wasser unentbehrlich ist. Die nähern
billigen Bedingniffe erfahrt man beim
Eigenthümer, im Hause Nr. 36,
daselbst.

Laibach den 3o. Jänner l835.

Z. ,32. ( l )
I m Hause, N r . 263, am Platze, ist zu

Geovgi i855/ lm zweitm Stock, rückwärts,
eine Wohnung billig zu vergeben. Das Na--
here >st in der Handlung zum schwarzen Hund
zu erfahren, wo auch Lotterie-Lose auf die Zie-«
hung am 2 i . Februar zu haben sind.

Z. 63. (3)
^ V V I 8 0 .

I n dem Hause, Nr . 267, am Markt-
plätze, sind zwei schöne Wohnungen, bestehend
aus fünf und vier Zimmern, sammt Küchen,
Speisgewölben, Holzlegen und Kellern, und
auch Stallung für mer Pferde, von Georgi an,
zu vergeben. Die letztere Wohnung aus uier
Zimmern ?c. kann auch stündlich vermiethet
werden. Das Nähere erfährt man beim Hause
Eigenthümer in der Pollana-Vorstadt, Nr . 6 1 ,
zu ebener Erde.

Laibach am i5 . Jänner i625.



7Z
Z. 112. (3;

A n k ü n d i g u n g .
I n vem Hause, N r . 192, am Raan,

sind für dle riächftkünftige S i . Georgine,t
l. I » , zwcl Wohnungen zu vermuthen, nam-
llch: im I. Stockwerke die ganze Wohnung,
bestehend in sechs schönen, geräumigen, ausge-
mahlten Zimmern, nebst Küche, Epe»sekam-
mer, Holjlege, Keller und dazu gehöriger
Dachkammer; dann zu ebener Erde zwei
ausgemahlte Zimmer nebst Küche, Keller,
Holzlege und einem Dachzimmer, welche Woh-
nung sich vorzüglich für ein Kaffeh-, Schenk?
oder Wirthshaus eignen würde.

Nähere Auskunft hinsichtlich beider Woh-
nungen kann bel Hrn. Math. Seemann, »n
der Gradlscha-Vorsiadt, Haus.Nr. 17, einge-
holt werden.

^ reml lcn - Anzeige
der h ier Angekommenen und Abgereis ten.

Den 27. Jänner. Hr. Theodor Schreyer, Han-
delsmanns-Sohn,- Hr. Franz Schließet, Vürgerssohn,
und Hr. Leopold Schauman, Handels-Agent> alle
drei von Wien nach Trieft.

Den 28. Hr. Georg Pein, Bürgerssohn, von
Wien nach Trieft.

Es ist erschienen und in der

I g n a z A l o i s Edlen v. K l e i n m a p r'sehen Buchhandlung
in Laibach, zu haben:

I u r e n d e - s
v a t e r l k n d i srh er V i l g e r .

1 8 3 5.
Geschäfts- und Unterhaltungsbuch für alle Provinzen des österreichischen
Kaiserstaates. Allen Freunden der Kultur aus dem Lehr-, Wehr- und
Nährstande, vorzüglich allen Natur- und Vaterlandsfrcunden geweiht.
22ter Jahrgang. (Als Mahrischer Wanderer: 2äter Jahrgang.) Mi t 29

bildlichen Ansichten. Preis: 2 si. 12 kr.

Ebendaselbst wird auch Pranumeration ange-
nommen auf das

VilVer - Magazin
allgemeine Weltkunde,

22ste L i e f e r u n g .
I n h a l t : Kurze Geschichte und Schilderung
des von Nodil am 17. August d. I . zerstörten
baskischm Klosters ^^,»«39,1. — Dle Basken.
(Zweiter Artikel). — Das Neueste von den
Nll-Gcrr i 's. — Der junge hmdmsche Dichter
m englischer Sprache, Kösipvasad Ghosch, —

Erklärung Vcr Stahlstiche:

Cagliari. Messina. Taormina.
Auch t,2lc Lieferung (oie vlerte in 5er neu«

en'PränumenlttonS-Eerie von 16 Lieferungen,
jede mit 2 dis. 3 prächtigen TrabÜ'ichen) wird
das uneimü^ete Nestledctt der Redaction dalthun,
ihls topographischen und «thnographischen Dal«

stcllun-sten den Zeitereignissen anzuspießen, um
ihnen nächst der wissenschaftlichen Gründlichleic
und QueNengenauigteit zuqle,ch eie Frische des
Augenblicks zu verleihen. Wo irgend ,m Orient
wie »m Occident und in der lreMi<vkn Hemifphä»
le eine Gegeno, ein O r t , iüne Völtelschaf; aus
dem Dunlel austauchen, und zum ersten M a l
oder aufs Neue in den großen ,'^eis der Welt«
und Zettqefcdicht? eintreten, weiden interessante
Mittheilungen darüber geliefert, welä>e die Re-
daction »i'.chi anleren Zeitschriften entlehnt, fondern
aus den neuesten Quellen jcncr N^isc- und 'Pracht'
werte schövft, die ihr in f^ltcucr An,^l)l zu Ge-
bote stebcn. Noch sann man auf das ganze Wert
in 36 Licfcrungcn mit eben fo vielcn meisterhaft
gestochenen Stcchlplatten,

worauf 90 — loo Ansichten
der Merkwürdigkeiten aus allen Welttheilcn
sich befinden, mit 8 fi. C. M . in obiger Buch-
handlung pränumcriren, und die bereits er-
schienenen 2) L,eferungen sogleich in Empfang
nehmen.



Z. 63. (3) — 74 __

M i t allerhöchster B e w i l l i g u n g .

Bei schon entsagtem Nüektritte
große Lotterte mit 3 Ziehungen.
Erste Ziehung am 3o. Mai d. I . Gewinn fl. W.W. 100,000
Zweite Ziehung am 20. Juli „ „ Gewinn „ „ „ 150,000
Dritte Ziehung am 22. September,, „ Gewinn „ „ „ 275,000

Es werden nämlich bci dem gefertigten k. k. priu. Großhandllingshause ausgespielt:
Die in k. k. Schlesien liegende, sehr bedeutende

M e r r s c h a f t U. M u n t V r h ü t z .
wofür dem Gewinner eine Ablösung in

Barem von Gulden 2 0 0 0 0 9 Wiener Währung, und

das in Teschen befindliche, schöne und einträgliche, palaismäßig gebaute

G r o ß b ü r g e r h a u s Nr. 1N4,
wofür dem Gewinner eine Ablösung

in. Barem von Gulden 5 0 , 0 0 0 W. W. angeboten wird.
Diese blos mit Geldtreffern im Betrage von einer halben

^ V l I I ^ I ^ I ^ I ^ und Gulden WienerWährung 3 5 , 0 0 0
ausgestattete Lotterie enthalt Gewinne

von st' 200/000, 5o,000/ 20,000, i5 ,000 , I0,Q0Q, 6000, 5000, /,00l>, 3c>00 , 2000,
5700, i6oc>/ i5ao, 1^00, i3ac> u. s. w. und 100 Prämien

im Betrage von H , 0 0 0 Stück k. k. Ducaten in Gold, vertheilt in 2 5 ^ . 6 0 0 Treffer.

^ : X 5 U U ^ 3 , 0 0 0 , die kleinste Prämie 3 Ducaten ln Gold.

Das verehrliche spielende Publicum wird besonders darauf auf-
merksam gemacht, daß die erste Ziehung dieser ausgezeichneten Lotterie schon
nächstkommenden 3o. M a i S ta t t findet, dasselbe daher sich bald mit Lo-
sen und Freilosen versehen dürfte, um diese erste Ziehung nicht zu versäu-
men, und auf jeden Fall in den darauffolgenden zwei Ziehungen am 20.
Ju l i und 22. September unentgeldlich zu spielen.
Den Abnehmern von 5 Losen wird ein sicher gewinnendes Freilos verabfolgt, so lange deren

vorhanden find.

Das Los kostet nur 5 fl. C. M.
Das Nähere enthält der Spielplan.

Wicn den 16. Jänner i835.

Hammer ct Karls.
Lose, so wie auch Compagnie-Spiel-Aktien hierauf, sind zu haben in Lai-

hach beim Handelsmanne

I oh. Kv. Wutscher.


